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Pedelec-Tuner riskieren Führerschein
Laut Zweirad-Industrie-Verband konnten im Jahr 2015 etwa 535 000 Pedelecs 
und E-Bikes abgesetzt werden. Damit summt mittlerweile schon in jedem 
achten verkauften Fahrrad ein Elektromotor. Den Großteil des Marktes 
nehmen dabei die versicherungs- und zulassungsfreien Pedelecs ein. Mit 
einem 250 Watt starken Motor unterstützen sie den Fahrer bis zu einer 
Höchstgeschwindigkeit von 25 km/h. Danach setzt der Motor aus. Immer mehr 
Fahrrad- und Teile-Händler bieten auch für Pedelecs Tuning-Kits an. Mit deren 
Hilfe wird mit wenigen Handgriffen das Geschwindigkeits-Limit geknackt. Doch 
der Eingriff ist illegal, wer mit einem getunten Pedelec fährt, riskiert seinen 
Führerschein, warnt der Auto Club Europa (ACE).

Wer schneller fahren möchte, muss entweder kräftig strampeln oder auf ein S-Pedelec 
(auch "Pedelec 45" genannt) mit einer Motorleistung von bis zu 500 Watt zurückgreifen. 
Für die werden allerdings eine Versicherung sowie ein Kennzeichen fällig. Der Fahrer 
braucht außerdem den Führerschein der Klasse M (auch in B enthalten).

Doch auch die 250-Watt-Motoren könnten grundsätzlich schneller fahren – sie werden 
jedoch bei 25 km/h gedrosselt. Das zieht zunehmend Anbieter an, die mit einfachen 
Tuning-Kits diese Drosselung umgehen. Dafür wird beispielsweise der angezeigte 
Tachowert halbiert, schon hilft das Fahrrad theoretisch bis Tempo 50 nach. Damit wird 
aus einem Pedelec, das verkehrsrechtlich als Fahrrad gilt, ein S-Pedelec, laut 
Straßenverkehrsordnung (StVO) also ein Mofa und das braucht eine Betriebserlaubnis. 
Außerdem sind dann Versicherungskennzeichen sowie ein Helm Pflicht und der Fahrer 
muss einen Führerschein vorweisen können. Wer dies nicht kann, muss mit einer 
Anzeige wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis rechnen. Wer noch gar keinen Führerschein 
hat, dem droht außerdem eine Sperrfrist von sechs Monaten bis zu fünf Jahren. Im 
Einzelfall kann sie sogar für immer angeordnet werden. In vielen 
Haftpflichtversicherungen sind Pedelecs bis 250 Watt mit abgedeckt. Wer sein Pedelec 
jedoch unrechtmäßig tunt und damit einen Unfall baut, kann auf den Kosten sitzen.

Da auch Pedelecs mit einer Höchstgeschwindigkeit von 25 Kilometern pro Stunde 
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schneller beschleunigen und deutlich höhere Durchschnittsgeschwindigkeiten als 
herkömmliche Fahrräder erzielen, kann sich im Falle eines Unfalls die Wucht des 
Aufpralls deutlich erhöhen. Der ACE empfiehlt daher dringend, bei der Fahrt mit dem 
Pedelec einen Fahrradhelm zu tragen und sich bei der Auswahl an der bewährten Norm 
EN 1078 für Fahrradhelme zu orientieren. (ampnet/nic)
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